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Herrn 

Richter am Oberlandesgericht 
Dr. Helmut Kramer 

Braunschweig 

Oberlandesgericht 

Betr.: Disziplinarrechtliche Vorermittlungen. 

"'lf. 'i. ri 

Nach Abschluß der gegen Sie eingeleiteten Vorermittlungen 

stelle ich das Verfahren gemäß § 27 Abs. 1 NDO in Verbindung 

mit § 4 Abs. 1 Nds. RiG ein. 

1. Anlaß für die Einleitung der Vorermittlungen war der Vor­

wurf, Sie hätten am 23. 3. 1978 im Oberlandesgericht Braun­

schweig ohne Absenderangabe Fotokopien von Auszügen aus der 

damals in der Öffentlichkeit erörterten Dissertation des 

damaligen Niedersächsischen Ministers der Justiz Dr. Puvogel 

an Justizbedienstete versandt und dadurch die Achtungspflicht 

gegenüber einem Dienstvorgesetzten verletzt, den Arbeits­

frieden gestört und sich eines Verstoßes gegen die Dienst­

ordnungspflicht schuldig gemacht. 

Nach dem Ihnen bekanntgegebenen wesentlichen Ergebnis 4er 

Vorermittlungen steht in tatsächlicher Hinsicht fest, daß 

Sie die Auszüge versandt und dazu den Verteilerapparat des 

Oberlandesgerichts Braunschweig benutzt haben. 

2. Mit der Schutzschrift Ihres Verteidigers haben Sie sidh 

gegen den Vorwurf des Dienstvergehens gewandt und für 1.sich 

in Anspruch genommen, in Ausübung des Rechts zur frei~h 
Meinungsäußerung lediglich einer staatsbürgerlichen Ver­

pflichtung entsprochen zu haben. Diese habe dar.in bestanden, 






